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Die erneute Tripel-Allianz.
Gibraltars hochgethürmte Felsenwehr
Beherrscht den Eingang in das Mittelmeer,
Und dessen Ausgang in den Suezkanal
Wird überwacht von Malta's Admirai.

So hält hier England auf zwei Felsenschroffen
Zwei Falkenaugen wie ein Lynceus offen.
Und schirmt das Binnenmeer mit dessen Schiffen
Vor Frankreichs wiederholten Uebergriffen.

Italien hat sich drum in jüngsten Stunden
Mit Deutschland und mit Oesterreich verbunden
Zu einem Bündniss, das vom Helgolande
Gen Süden reicht bis zu Siciliens Strande.

Hierüber fühlt der Czar sich tief ergriffen,
Er sieht sich ausgeschlossen, ausgepfiffen,
Lässt rasch den deutschen Gastbesuch abändern
Und wühlt nun weiter in den Donauländern-

Paris jedoch spielt immerfort Theater,
Drum lässt es sein gepanzertes Geschwader
Mit diesem Julischluss nach Kronstadt fahren
Und dorten manövriren vor dem Czaren.

Darüber meldet Rothschild an Bleichröder:
Da haben wir den alten Börsenköder!
Anlehen sucht der Russe immerzu,
Und Frankreichs Schlauheit zeichnet keinen Sou.

®a» ^Ein^nit.
Slngeftdjtë ber benorftefjenben (Sommerferien fjaben aud) roir unë mit

einem Sdjroimmgürtel nerfeften unb tuoffen nur nod) auë ^flidjtgefüfjl gegen
unfre nebelfpaltenben Sefer ben roeltl)iftorifd)en Steporterbienft mit einem $u= j

funftëbementi abfcfjliefjen, bas bev Sefcer t)infefjen fann, roo er roill, meinet;

roegen in ein (Signvrcnftftdjen uoH ©artenerbe.
91 n f e r i n o (S n t e r i d).

Sei ber beoorfteöenben gfirflen$ufammenfunft foU burcfjauë non feinet

i;olttif, fonbern nur uon beu SSirfungen beê ÎOcitteralroaffevê ber gaff feilt.
Sollten anbere ©erüdjte in ber Suft fjerutn fafjren, fo ftnb fte gänjlicf) al§
abfuvb ,u bejeieb^nett.

Sie 9ttilitiivbubgeterroeiterung im beutfdjen Sfteicb beë griebenë ift nun
ein für afiemal bie le^te; roer baë ©egentf)eil behauptet, begebt eine 2Rajc;
ftâtêbeleibigung gegen ben ©eift beë ^cttjrfiunberrë.

Sie Ijäufigcn Sclbftmorbe non Solbaten finb bttvd)auë nietjt auf j

sDcijjtjanbhmg unb Sßerjtuciflimg, fonbern auf ben Äafcrnenbacifiu§ 3uvücfs |

jufüljren, beu uadjftcnë Siner etfinben roirb. Saë Orbenë3cid)en für ben

iSicbcrmanu fotl bereits beim £roffpengler befteQt fein.

(5§ ift nid)t ronfjr, bafj Sarah) Sjcrnbarb au§ einem Luftballon bei

Sibneu auf bie (5'ibe niebergeftürjt ift; baê Sing roar nur ein 3fegenfd)trm=

gcftell. Ser rcblid)e gittber roirb cê bei 33_arnuni$ feligen (Srben abgeben.

Sie fdjlecfjtc SJebûiibluug bev Dceger in Stfrifa, roie fie non ben miß*
güuftigen Slmerifonern unfern gotteëfitrdjtigcu Canbêleuteit attgebid)tct roivb,
bevufjt auf lata morgana uub roirb an bev uäcfjftrn üKcffe mit erflärenbem
Jene allem SSolfe ntgangltd) guttadjt roerben. 3ju Slfrifa roo bte Ücegev

fcfjroarj finb, ftefjt man überhaupt alleë fdjroavj; roarum tragen bie SRf>in o=

eevosvepovtev feine blauen ÖrtÜen?

^(llc ©evüdjte, bafj SOÎilan eine unregelmäßige ,V)nuëf)ttltungërcd)nuiig
fül;re, finb gänjlid) erfunben. Sr fdjreibt gar 9îid)t§ auf, bie gilben be; |

forgen alleë. Uttb roenn eë auf il)ii anfätne, fo biirftett nud) bic es bleiben

laffen.

SifenbabnunglücfS fälle finb uteift als Senbenjlügen 31t betradjten ; man
fjat niedrere fdjabljnfte Srücfen grün angeftridjen unb bie Siotbenben mit ;

Srtraparagraphen geftüfct.

Sa§ ®eriid)t, bafj roir eine ganje SBocfje nichts meljr non SßarnefJ

511 lefen fjaben roerben, beruht auf SBöäartigfeit. îro&bem biefer allen Scfjroci; ;

$cvn Ijödjft inteveffante ,\)elb be§ ^eitttngsjafjvljunbevtë in baë %od) bev Sljc
getreten, roirb er nad) roie oor unfere gefammte treffe fructiftjieren.

Sollte ftd) ^ernanb getrauen, 31t behaupten, bafj fie ^aef, bett Slttf;
fdjlifjer, nodj nidjt evroifdjt Ijaben, fo fönnen roir ifjn mit ber 33erfiä)crung
Sügen ftvafcn, bafj eë jeçt in Sßljitcdjapel unter bett Seniimonbc 9J?obc tft, j

fid) auë purer (Coquetterie felbft ben Seib nuijufdjliçcn.

3Benn ein ïRitcibgenoffe fo uaterlanbslos gefilmt fein follte, baft ev i

meint, man roerbe unfere Uniformen unb Ääppi ein ganjeS 3n&r uttperänbert
laffen, fo &efd)n>ören roir bie ©eifter bev Slfjnen, foldjen iiupatriotifcfjen
gveuel 311 rügen.

3ü^ird^rfîrtlïltrfî-art|ïokrati^d^-^lrnl^)hrattl'dîB Branffdtau.

Sdjroarje Slugen, idjroarje ftaate,
Sft baê «Sabre

9rötf)li<f)blonb fei nur baë ©elb,
Snê alê ïliitflift man erfüllt.

Ju bm fßvügdrtenßn tu frer ttalieuifdtßn Hammer;.
Qui ßfjarafteriftif ber italienifdjen Sammer tfjcilt man unê mit:
Sämmtltdje SJcitglieber berfelben gehören sur nobclften Haute volée

Italiens, (roobei mir bemerfen, bafe baê erfte SSort ttnftreitig mit bem beut=

fdjen bauen" juiammenf)ängt). 9îur einige ftanbroerfer finb barunter,
roeldje beroieien fjaben, roie gut fie bie ©anb ju braudjen herfteben. Siefe
§anbroerfer ftnb öermutblicb jum gröfjten îtjeil Scbufjmadjer, nidjt nur,
meil fie baê ïrampeln mit ben güjjen eingefüfjrt fjaben (roof)l in ber Slb=

ftdjt, baê ©cfjubjeug abnutien ju laffen), tonbern aud), roeil fte SBidjfe in
generöfefter SSeiie gratté Derabreidjen. Sie ttalienifcfje Kammer fjat ganj
auêgeàeid)nete Sîebner, roaë tdjon barauê fjeroorgefjt bafj fie atteê mit
fdjlagenben ©rünben beroeifen, roaê natürlid) ntd)t f)inbert bnfs audj
mandjeê Slbgebrotcbene norgebracfjt rotrb. ©fje bie 5Rebner ftd) jum
SBorte meiben, überlegen fie fletê, roaê fie reben roollen, roobei fie ftd)
unterftûëen, tnbem (Siner ben Sinbern überlegt. Sfuë biefen Darlegungen
ftefjt man roofjl ein, bafe bie unë gentelbeten Sjenett in ber italienifdjen
Sammer tljren natürlid)en Urîprung tn ben trefftid)en geiftigen Slnlogen ber
italienifdjen Sîebner Ijaben. Honny soit qui mal y pense!

äDErutagsmeiiSltEU.
Scbroeigen ift tine fdjöne Sadje, nur nicfjt, roenn man eine frembe

33rieftaicf)e gefunben bat.

^laubern ift geroifj nicfjtê 93ôteë, nur nicfjt, roenn man babei ftunbem
lang eine gnh'ttg in ber föanb Ijält uub auf einer jroeiten rjoeft bie ein
Slnberer lefen möcfjte.

Sreicfjen ift eine nütjlidje Slrbeit, fofern eê nicfjt im ©rofjratfjêfaal
getcfjtefjt unb ©trot) unter bem Siegel tft.

©eben ift feiiger alê DMjmen, namentlid) roenn eê ftcfj um Ofjrfeigen
fjanbelt.

Saufen ift geroifj eine icf)öne Sitte; bte Sinbern tollten nur nud) bn=

für iorgen, bafj man Uriadje baju bat
Sarmfjerjtg fein ift eine fcfjöne Sugenb unb fommt nie billiger, alê

roenn man bei einem ©laê Säufer bie Scfjroeij leben läfjt.
Slm roeiteften bringen eê oft bie, bie eê ntdjt roeit bringen, j. SB.

nad) Slmerifa.
SRaucfjen fommt am biEigften, roenn man ftd) auf Dfferirte befcfjränft

unb ftd) jum $rinjip macfjt, feinen 9îebenmenfcfjen ju einem tfjeurern Safter
ju oerfüfjren.

Sebent Marren gefättt feine Sappe, barum tragen bie meiften Seute
auf ber ©äffe ßtjlinberfiüte unb nur bafjeim £muêfnppcf)en Don fl0fteêfûrcfj=
tigern SSaumrooEfammt.

S'tmg gefreit, fjat 9?iemnnb gereut, aber fcfjon SRancfjem baë Seben
öertjett.

Uebung macbt ben äffeifter, barum mufj man täglidj minbeftenê jroei
Stunben jaffen.

©ê fübren tiiele SBege nadj 9fom, beêgleicfjen nad) ©ottmabingen unb
Sagmerietten.

junger ift ber befte Socfj. SSenn er aber nidjtê ju foeben bat?
Snbe gut, Sllleê gut, fagte ber Sfceifter unb gab bem Seljrbuben baë

.Bipfeldjen ber SBurft.
S3et 9cadjt ftnb aße Sajjen grau. SBer baë erfunben bat, ber mufj

ben Slffen fcbon trüfj am Sage gebabt baben.
Unfrnttt üerbttbt nicbt, aber Sauerfraut, roenn man nicbt barnadj ftebt.
Unfraut üerbirbt ben Sftagen ganj tjödifcfe roenn eê nämltd) gebörrt

unb ju ©igarren gebrillt ift.
SBabrbeit reben, Knoblaudj effen, finb leiten neben einanber geieffen.

vis ernsulie ?ripe1-H.11is.n2.

Lioraltars Iioeiigetnürmte sselsen>venr

keNerrscnt lien Hingang in lias IVIittelmeer,
Unci liessen Ausgang in lien 8ue?kansl
Vkirli üdervaent von IVIalta's »limirs!

80 liait nier tlnglanll auf ivvei sselsenscnroffen
?v/ei ssalkenaugen v/ie ein i.vncöus offen.
Unä scmrmt lias kinnenmeer mii liessen 8cniffen
Von r'ranilreiciis vieànolten Ueoergriffen

Italien nat sicn àm in jüngsten 8tunlien
IVIit llvutscnlanll unrl mit lZesterreicn vörbuncien

Iu einem IZünliniss, lias vom ttelgolsnlio
Ken 8ülikn reiciit bis iu 8!ci!iens 8tranäe

riierüber fvnlt à Liai- sicn tief ergi-iffen,
l-r sient sicti susgesclilossen, susgeotiffen,
I-ässt rsscn lien lieutsciien Kastoesucn avànliern
Unli xvünlt nun >vviter in lien llonaulànclern.

Paris jellocn spielt immerfort Ineater,
llrum lässt K8 8vin gepanzertes lZesctnvsller
IVIit liie8em luliseliluss nsck Kronstaöt fsnren
Unci liorten manövriren vor liem Lisren.

liariider melliet kottisciiilll an kleilmrölier :

IIa Kaden >vir äsn alten Lörsenkölier!
»nlenen suckt lier Kusse immer?u,
Unä I^rankreiclis 8onlsuneit ?eicnnet Iceinen 8ou

Das Dementi.
Angesichts der bevorstehenden Sommerferien haben anch wir uns nul

einem Schwimmgürtel versehen uud wollen nur noch aus Pflichtgefühl gegen
unsre uebelspalteuden Leser deu welthistorischen Reporterdienst mit einem Zu- -

kunftsdemeuti abschließen, das der Setzer hinsetzen kann, wo er will, meinetwegen

in ein Cigarrenkistche» voll Gartenerde.

Anserino Enterich.
Bei der bevorstehenden Fürstenzusammeukunft soll durchaus vou keiner

Politik, sondern nur von den Wirkungen des Mineralwassers der Fall sein.

Sollten andere Gerüchte in der Luft herum fahren, so sind sie gänzlich als
absurd zu bezeichnen.

Die Militärbudgeterweiterung im deutschen Reich des Friedens ist nnn
ein für allemal die letzte; wer das Gegeutheil behauptet, begeht eine Maje-
üä-sbelcidigung gegen den Geist des Jahrhunderts.

Die häufigen Selbstmorde von Soldaten sind durchaus nicht auf î

Mißhandlung uud Verzweiflung, sondern auf deu Kascrneubacillus zurück-

zunihren, dcn nächstens Einer erfinden wird. Das Ordenszeichen für deu

Biedermann sock bereits beim Hofipengler bestellt sein.

Es ist nicht wo.hr, daß Snroh Bernhard aus einem Luftballon bei î

Sidneu auf die Eide niedergestürzt ist. das Ding war nur eiu Regenschirm-
gcstell. Der redliche Finder wird cs bei Varnnms seligen Erben abgeben.

Die schlechte Vchandinug der Neger iu Afrika, wie sie vou dcn miß-
gümngeu Amerikanern miser» gotlesfürchtigeu ^andslcutcn angedichtet wird,
beruht auf t'ata inorxana uud wird au der nächsten Messe mit erklärendem
Teric allein Polte zugänglich gemacht werdeu. Iu Afrika wo die Neger
schwarz sind, sieht man überhaupt alles schwarz; warum irngeu die Rhino-
eerosreporter keiue blaue» Brillen?

Alle Gerüchte, daß Milan eine unregelmäßige Haushaliungsrcchnuiig
führe, siud gänzlich erfunden. Er schreibt gar Nichts auf, die Jude»
besorge» alles. Uud wenn es auf ihu aukäme, so dürften auch die es bleibeu

lasjeu.

Eisenbahnnnglücksfälle siud meist als Tendeuzlügen zu betrachte» ; mau
hat mehrere schadhaile Brücken grün angestrichen nnd die Dividenden mit ^

Enraparagraphen gestützt.

Das Gerücht, daß wir eine gauze Woche nichts mehr von Poiucll
zu lesen habeu werden, beruht auf Bösartigkeit. Trotzdem dieser alle» Schwei-
zcru höchst iuieressante Held des Zeiluugsjahrhunderts iu das Joch der Ehe
getreten, wird er uach wie vor unsere gesainmte Presse fructisizieren.

Sollte sieh Jemand getrauen, zu behaupten, daß sie Jack, den Auf-
schlitzer, »och uicht erwifcht haben, so können wir ihn mit der Versicherung
Lügen strafe», daß es jetzt in Whilcchapcl nnler dcn Teniimonde Mode ist, >

sich ans pnrer Coquetterie selbst deu Leib aufzuschlitzen,

Weun ein Miicidgenosse so vaterlandslos gesinnt sein sollte, daß cr ^

meint, man werde unsere Uniformen und Käppi ein ganzes Jahr unverändert
lassen, so beschwöreii wir die Geister der Ahnen, solchen uiipatrioiifchc»
Frevel zn rügeu.

Jüdisch-chr-ilklich-aristokratilch-demokratilche Brautschau.

Schwarze Augen, schwarze Haare,
Ist das Wahre

Röthlichblond sei nur das Geld,
Das als Mitgitt man erhält.

Zu den Prügelszenen in der italienischen Kammer.
Zur Charakteristik der italienischen Kammer theilt man uns mit:
Sämmtliche Mitglieder derselben gehören zur nobelsten llautv vol^v

Italiens, (wobei wir bemerken, dasz das erste Wort unstreitig mit dem deutschen

hauen" zusammenhängt). Nur einige Handwerker sind darunter,
welche bewiesen haben, wie gut sie die Hand zu brauchen oerstehen. Diese
Handwerker sind vermuthlich zum größten Theil Schuhmacher, nicht nur,
weil sie das Trampeln mit den Füßen eingeführt haben (wohl in der
Absicht, das Schuhzeug abnutzen zu lassen), sondern auch, weil sie Wichse in
generösester Weise gratis verabreichen. Die italienische Kammer hat ganz
ausgezeichnete Redner, was schon daraus hervorgeht, dasz sie alles mit
schlagend eu Gründen beweisen, was natürlich nicht hindert, daß auch

manches Abgedroschene vorgebracht wird. Ehe die Redner sich zum
Worte melden, überlegen sie stets, was sie reden wollen, wobei sie sich

unterstützen, indem Einer den Andern überlegt. Aus diesen Darlegungen
sieht man wohl ein, daß die uus genieldeten Szenen in der italienischen
Kammer ihren natürlichen Ursprung in den trefflichen geistigen Anlagen der
italienischen Redner haben, lionn^ soit qni mal v peuss!

Werktags Weisheit.
Schweigen ist eine schöne Sache, nur »icht, wen» man eine fremde

Brieftasche gefunden hat.
Plaudern ist gewiß nichts Böies, nur uicht, weun man dabei stundenlaug

eine Zeitung in der Hand hält und aut einer zweiten hockt, die ein
Anderer lesen möchte.

Dreschen ist eine nützliche Arbeit, sofern es nicht im Großrathssaal
geschieht uud Stroh unter dem Flegel ist.

Gebeu ist seliger als Nehmen, namentlich wenn es sich um Ohrfeigen
handelt.

Danken ist gewiß eine schöne Sitte: die Andern sollten nur auch da-
siir sorgen, daß man Ursache dazu hat

Barmherzig sein ist eine schöne Tugend und kommt nie billiger, als
wenn man bei einem Glas Sauier die Schweiz leben läßt.

Am weitesten bringen es oft die, die es uicht weit bringen, z. B-
nach Amerika.

Rauche» kommt am billigsten, wenn man sich auf Offerirte beschränkt
und sich zum Prinzip macht, keinen Nebenmenschen zu einem theurer» Laster
zu verführen.

Jedem Narren gefällt seine Kappe, darum tragen die meisten Leute
auf der Gasse Cyliuderhüte und nur daheim Hauskäppchen von gottessürch-
tigem Baumwollsammt-

Jung gefreit, hat Niemand gereut, aber schon Manchem das Leben
verheit.

Uebung macht den Meister, darum muß man täglich mindestens zwei
Stunden fassen.

Es führen viele Wege nach Rom, desgleichen nach Gottmadingen und
Dagmersellen.

Hunger ist der beste Koch. Wenn er aber nichts zu kochen hat?
Ende gut, Alles gut, sagte der Meister und gab dem Lehrbuben das

Zipfelchen der Wurst.
Bei Nacht sind alle Katzen grau. Wer das erfunden hat, der muß

den Affen schon >rüh am Tage gehabt haben.
Unkraut verdirbt nicht, aber Sauerkraut, wenn mau nicht darnach sieht.
Unkraut verdirbt den Magen ganz höllisch, wenn es nämlich gedörrt

und zu Cigarren gedrillt ist.

Wahrheit rede», Knoblauch essen, sind selten neben einander gesessen.
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